
Herr  Hal bach erl äut ert  ei ngehend di e Ansät ze des  Haushaltspl anent wurfes  des  Jahres 2017, 

insbesondere mit  den Schwer punkt en Kult ur  und Sozi al es.  Reduzi erte oder  gänzlich gestrichene 

Ansät ze entfallen auf  die Auf wendungen zur  St ädt epart nerschaft  ( Seite 59 ff),  dessen Auf gaben 

vo m Part nerschaftsverein aufrecht erhalten werden,  di e Auf wendungen f ür  ko mmunal e 

Veranst altungen ( Seite 129 ff)  sowi e Örtliche Kult urangel egenheiten ( Seite 132 ff),  wel che nur 

noch aus  ei ne m vertraglich verei nbarten Zuschuss f ür  den Hei mat verei n bestehen.  Di e St ädtische 

Musi kschul e ab Seite 135 ff  ist  ebenfalls nahezu ausgeglichen und der  Umzug der  Bücherei 

(S. 140)  i n das  Gebäude der  ehe mali gen Kat holischen Gr undschul e f ührt  zu ei ne m ver bessert en 

Er gebnis  der  entsprechenden Pr odukt gruppe.  Nahezu unverändert  si nd di e Pl anzahl en der 

Seni orenberat ung ( Seite 145 ff),  währenddessen f all bedi ngt  di e „Sozial en Leist ungen“ ab 

Seite 148 ff  l ei cht e St ei gerungen auf weisen.  Ei n besonderes  Augen mer k wi r d auf  di e Hilfen bei 

Ei nko mmensdefiziten (ab Seite 151)  gel egt, deren Ansät ze si ch auf gr und der  i m 

Geset zgebungsprozess  befi ndlichen Pauschale für  Fl üchtli nge mer klich verändert  haben und 

da mit  di e fi nanzi ellen Benacht eili gungen der  Ver gangenheit  abmildern.  Ebenfalls  kei ne 

nennens wert en Veränderungen verzei chnen di e Pr odukt gruppen zur  Kindesbetreuung sowi e 

Ki nder-  und Jugendarbeit  (ab Seite 159).  Gesenkt  wer den konnt en hi ngegen di e Auf wendungen 

für  Ei nricht ungen und Mobiliar  i n den Fl üchtli ngsunt erkünft en ( Seite 206,  Zeil e 13 und 

Seite 300, Produkt gruppe 10. 08), da nunmehr weniger Ausst attung beschafft werden muss. 


